
DeHavilland DH89A Dragon Rapide D-IKFG 

 
 
 
 

Kategorie und Konstruktion:  Passagierflugzeug in Ganzholzbauweise 
Spannweite: 14,60m 
Leer- und Maximalgewicht:  Leergewicht: 1734KG, MTOW:2700KG 
Triebwerke: 2xGipsy Queen III luftgekühlte 6 Zyl.-Reihenmotoren 
Leistung: 2x 203PS 
Geschwindigkeiten:  Reise: 160KM/H Max.: 265KM/H 
Endurance und Reichweite:  3,5 Stunden, ca.560 KM 
Besatzung: 1 Pilot und 8 Passagiere 
Werk-Nummer und Baujahr: Nr. 6853, Baujahr 1945 

Geschichte des Typs 

Anfang der 1930er Jahre baute die Firma De Havilland eines der letzten Verkehrs- und Transportflug-
zeuge, die aus Holz gebaut und mit einer Stoffbespannung bezogen wurden. Das Flugzeug war zu-
nächst für den zivilen Kurzstrecken-Luftverkehr konzipiert und sollte das schwächer motori-
sierte und kleinere Modell D.H.84 „Dragon“ ersetzen.  

Die Rapide hatte eine Spannweite von 14,63 m und einen Tragflächeninhalt von 31,21 m². Als Antrieb 
dienten zwei De Havilland Gipsy Queen 3 Reihen-Motoren mit je 203 PS und einem Hubraum von 9,2 
Litern. Im Innenraum haben ein Pilot und bis zu 8 Passagiere Platz. 

Der Prototyp wurde Dragon Six genannt und flog am 17. April 1934 zum ersten Mal. Die darauf fol-
gende Serie nannte man in der zivilen Version „Dragon Rapide“ und in der militärischen „Dominie“ für 
die Royal Air Force. Im Jahr 1937 wurde eine modifizierte Version entwickelt, indem man das Flugzeug 
mit zusätzlichen kleinen Landeklappen an den unteren Flügeln ausstattete. 

Für damalige Verhältnisse war das Flugzeug besonders zuverlässig und wirtschaftlich und wurde welt-
weit (u.a. auch in Kanada, Neuseeland sowie Australien) für die zivile Luftfahrt genutzt. Es war ebenso 
ein sehr beliebtes Flugzeug bei den damaligen VIP´s von Wales. Auch General Franco wurde mit einer 
Rapide im Juli 1936 von den Kanarischen Inseln nach Marokko geflogen- ein entscheidender Schritt 
zur Einleitung von dem Militärputsch, der den spanischen Bürgerkrieg auslöste. 

Bis zur Einstellung der Produktion im Jahr 1946 wurden 728 Flugzeuge ausgeliefert. Der größte Ab-
nehmer war die britische Royal Air Force nachdem vor dem Krieg bereits ca. 200 zivile Dragon Rapides 
gebaut wurden. 

In Europa sind derzeit noch ca. 7 Exemplare flugtauglich, weltweit vermutlich nicht mehr als zehn 
Maschinen. 
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Historie der 6853, D-IKFG 

Die Dragon Rapide 6853 lief am 22.Februar 1945 vom Band und wurde an die belgische Luftwaffe 
ausgeliefert. Dort flog sie als Dominie D7. Es folgten noch Einsätze bei der 367 Squadron mit dem 
Rumpfcode ZC-L. Eigentlich sollte die 6853 in den Kongo verlegt werden, doch dazu kam es nicht, 
und bereits zehn Jahre nach ihrer Indienststellung folgte schon die Ausmusterung und Einlagerung in 
Antwerpen, bis sie 1962 verkauft wurde. 

Viel geschah nicht, bis sie 1996 nach Neuseeland verschifft, dort restauriert und in den Farben der 
Swissair lackiert wurde. Die Lackierung ist eine Mischung aus den Lackierungen wie die Dragon Ra-
pides bei der Swissair geflogen wurden. 2012, nach verschiedenen Halterwechseln, wurde sie, nun 
als ZK-SWR registriert, an Karl Grimminger verkauft und nach Andmore überflogen. Im Januar 2016 
folgte die Verschiffung nach Bremerhaven, dort wurde sie mit Hilfe von Dieter Gehling zusammenge-
baut und am letzten Tag vor Schließung des Flugplatz Bremerhaven in seine Werft nach Stadtlohn 
geflogen und im Anschluss dort nochmals überarbeitet. 2018 wurde die aktuelle Registrierung D-IKFG 
vergeben und die Stationierung erfolgte am Flugplatz Aalen-Elchingen im Hangar des Luftraum Süd. 

Seither ist sie ein gern gesehener Gast auf verschiedenen Flugplatzfesten und Events. 

 


